
^ 3l7. 8amNag anl i i l . 8eMnMr l86l
Die „Laibachcr Zei tu ' ig" rrsehcint. mi l Nüsn^hmc

ber So»,, ! i,nd F, i t r t , ige. t^»ilich, ,l»t> lostet scnmüt

den Vti lagsn im l l i ' l ü l ' t o i l g a n z j ä h r i g l l si.,

h a l b j a l> r i g 5 fl, «l» l r . . «lit .<f r e«z l> a » d i»> ( joinl"

toir g . i , , z j . 12 fi.. h a l l ' j . 0 f l , F>',r oi l Zmlcllung

ill's Haus sine h a l b j . 5l» l r . mthr zi, l i l t l ichttn. M i l

b i r ^us t ^ ' o l t o s l e l g a n z j . . unter Kll i i j l ' lNio u»t>

s»l>tuckt,r «dl , f f , l 5 ft., h a l b j . 7 ft. 5<» lc.

I « s , l t ion <ge b li l, r siir eintGai iuoud. 'Lpalt l»»

j t i l t ober den siauiu d,rssll'tn, ist silr lmalige <lin<

schaltnog <l lr., silr 2>naligf f< l r . , fur 3ma!ig, 1U lr .

u, s. »r. Zl l dlcsln Wslilhre» ist »och der Inserlioiis»

>ll»il'»I l ' t i l̂U l r . slll eine j l tssmai lg l ^>lischal<»l!g

h i l l j - zu ltchntii. I n f l a t e bl< 1U Zei l l« losl»n l st.

i»U i r . fur H H«al. l l l . ^U t t . sur ^ M a l und «U l r .

lit! i !l>i.,i !.,!!!, ^nbtgl !Ü o,< ^lii^rliiüissl,»!>'»!<.)

ilmbacher Ze itmm.
Amtlicher Theil.

Kaiserliches Patent,
v o m « 5 . A u g u s t »Hitt» ,

Womit dcr crste Absah des tz. l.'! der Landesordlmng
für Vorarlberg aufgehoben wird.

M Fran., Joseph der Ech,
v o n G u t t c s G n a d e n Ka ise r v v l , Oester re ich ;
"onig von Hnngarn und '^öbmen. Köni'g der i.'o<>,'
balt»cl lilid Venedigs. von Dallnatien. Kroalil-n,
Slavonic,,. Galizicn. ^odomericn nnd I l lyr ien,
Hömg von Jerusalem ic. ?c. ?c.

'̂>den s,l>er den <» GemäLheil deS §). 37 der l.'andeö.
^ldluliig bejchlossenc» Antrag U»snes Vorarlbergs
^ndi.issss den eisten Absah deö tz. 1' ! dlr i?ande«.
" ^ " " " g . wnieiid: „Die Mitglle'tel des ^'andeöau«.
'hisses s,„d uerpflichlll. ihr,,, Aüftnlhall iil dn Stadl

.,, Gs^c^i, ,„ ^„ssssi,, Ll'sischlosse ^'.^llü'lirg am
"' ^»gllsl i>l, E!l>l<ulsc>,o AchlhllKdcrt EllNliilsl-cho'

«ülitli, Uliscrcr Negirumg im dreizchlitcn Jahre.

/ r a n ) J o s l p l ) i n . ^ .

Grzherzoss N a i n e r m. z».
S c h m e r l i n g m. p.

Auf Allerhöchste Alwldlull:g
Freiherr v. 3i a u son n e t »:. i».

'ÜU > ^ ' ^ ^ ^ p ^ o l i s ^ t Majesiät haben «achsttliel'dsss
trlwchsle H „̂c>sl1,rsil>e» an ds» psooisolischel, Prä»

"s>lt„ der lgl. sltl'sndürgisch,,, Hoflalizlei. Fl.,»,<
ne» ^ " " " ' K « m ^ , ! y . all,r^nä^gN z» erlassen

üb» ! > ' ^ " Frliherr r. K»'Mt 'N l). Ich fi»dc Sie
V , " ' ^»sllche» von der Sic!le des rrouisorischen
^"»Dtnten Meiner slel'eüliillglschen Hoffmizlei i»
" " " k l ! zu t„<hrl,e„.

^"re»l)llr^. t>s„ !9 . Slvt,ml>er ! 8 0 l .

Franz Joseph in. n.

l'öchs^^' ^' '̂ ^^c'slolische MajeNlN balie» mi! dcr Äl l f r .
^a„ft " E"tsch1'e0»!,a ^^^ ^ Sepleinl'er l . I . t'ei,
^ ^ ^ ^ r i c h l s . P , a , l ^ n l c » i „ Velluiw. Peter S ch e-
c,^f ^'. ^'"" PräsidliUt!, deö ii.nireegerichles <„ Uoi,,,

^""l>igst zu lriiemttil grricht.

^tilz. ' ^ " " " '" dsills.1)em l»,d zn^lcich sloveiiis^em
k. f ""^^^sl ,e„ ,i»c» uelslndel: ^Veloronlü^ei, der
l l l ^ . " . " I ^ ^ l w r ^ " fur das Herzogthmn F t ra l l , . «

' ^luck; I . i l )^a„a ^ l i l .

Inhalts-Uebersicht:
Erlciß der , . ^ ^

l- l. ^ndeöl'ehörde für Klam vom 2le>l
Sspteml'er 18U l .

N>°«"'t di <w Nr. llNlil.
für ss ' ^ "he l f t l l l . l l , ^ eii'er l.f. ssoülrolSl'edölde

Vom f k" '" ^'l»"ch kliüdlicm.ichl wild.
^^ La,,»,,, ... ^ldallicmSlulllm« t t r Vtrolklillnae»

^ , / . ^ ' ^ ' ' f " Kram.

Witluntlicher Chril.
Dz. Laibach, 20. SeiMml'sr.

i ! ' ^ ' ^°>lri,ni " ^ ^lssllDMmenen i „ , »nt'mlslälidi.
^ " " l e ^ ' l>"dalts„ scl.'s Nachricht vo» ,i..em

eliropäischcn. so wie die verschiedenr,, speziellen Fragen
sind immer noch in der Schwel'e u»d i» nichlS der
^ösllng näher gebracht. Unter den speziell innere!,
Angelegenheiten leü KaiscrNaatlS ist erst eine rer Es-,
leoigllli^ „ade: die islrianische. Die Wadlc» smd sür
die Vtlsassling nliostig anSgcfallen. die Nesslino'ü.
welche gewählt wnrde». balien das Mandat nicht an«
gcüomincn nnd machen Anderen P lah; der Landt.iq
isl anf dcn 2li. d. M. einl'tlnfen, nod wird walii«
scheiiilich. olnic dic Nachwahlen ab^iüvarl,!,. sofort die
Wadl.il zn '̂i Reichöiail) volncbinen. der dadurch den
Znwachö uon z w e i Miigliedern erdäll. WaS d,e
lia^arische. kroatische, slcllenl'nr^iiche ?c. Aü^ele^nbeii
l'elliffl. so baden wir milzulheilen — daß mchlS Neneö
milznlhcileil ist.

I n kl,, teutschen und französische!, Wallern be.
schäsligl man sich fast ansschlicßlich n:it der Zusam.
mtüknnft in Coinpi^gne. Die preußischen Blätter Helm,
heroor. daß der König bemichl isl. dle Vigeg»nng, zu
der er sich so schlurr einschloß. jedes polnischen l5ha.
rallers zu enlkleiden. Auö diesen, Gnmve weioe auch
kein Minister reu Könlg nach (iompl^gue begleilen.
Die französischen Blauer und Panser Koiresponolnze»
legen dagegen dcr Zusammeüllinfl eine hohe polnische
Vedeullliig bei. I u Paris isl mau. diesen S,imme»
z,isolge. dauou ndll^eugl. Vlapolson I I I . werde den
Versuch nicht schelle», „den holien Gast nl'er den deut»
scheu Beruf Preußcus aufzuklären. u»d iym r i , rech»
ten Wege zu z»i«en." Oclir ut,schwömme«, wird dcilei
,„ aUei, fr.nizösischen Vlcitleru an^eoeulet, ul'er wir
schließen nus der Aiisichl rcr «A. A. Z , " a». wenn sir
sagt: „Zwischen Wilhclin l. m,? dein Kaiserreich li,gl
lener wene Adgrnnd, dessen Marki'teiuc G>oß'Gö>schl»
und der Monünarlle slor." Dle belgische» Vlälll-r
erzählen sehr naiv. Napoleoi, werd, dein Köü'g vou
Pl,»ßcn snr tie Alilrelung des lüilsrheilüschen .̂'an^es
SchleSwig'Holslei» nlö Äomp<l!saiw<! aul'ielsn. Wi>
erwähne,, diesen Vlöosin» . weil er an^enlil. in wel»
chem kreise sich die Idee» deö VonaparliömuS bewegen.

Die »Pall ie- bat uor Kurzem unter dem T i ie l :
«Die franco« italienische Ailiauz" linrn Arlilcl uer»
öffentlich!, wllchlr uülcr Aiidtsin tie mysteriöse Pbrase
entluell: «Die freiwillige Gewährimg ^l»,! Garantie»
wnrde die italienische Sllcheil nichl demnibigen. sie
winde disselde begründe». Sie würte für Fiankr,ich
nicht die Vcfrieoigllng eiues nnbegiülldett» M,ßlrancus.
sonsern eine nothwendige Sichllbeil sei». Die Natur
u„o Aüseebnung deriell'e» zu l'tstllninl» ist Sache oer
DipIolU.uis; Ilalieu allen, lö»ule ihr dlirch eine freie
Inspnalio» rer Loyalität llüo Danllxirsfil zlwollo,,,'
men." (jö schcinl nu" . daß rns ftnuzösischr Gonoer.
»emenl tie Wi l lnng dies/r Aül^lutüiig. »>r nicht wohl
allf l lwas AüdcrcS deun anf uclie An»sln.'uen bezogen
werde» sann, nl'schlvächen möchle. ^Payü" nnv «Coü«
!llllniol,»el" hal'ln daher den Aulirag erhaltl i i. tic
^Patl ie" für ihre Anneliou«glluste ^urechlznwels,!,.
Der ^Consliililionnsl" sagl: «Fraolreich splluNrl nichl
anf Eigel'lnl'lNS'Al'll ^ eö !st uicht s,,»s <Zlrt. sich ŝ iue
Dilnste l'szahle,! z» lass.'» ; ,e bsüelt nicht »»0 es ev
wartet auch nicht einmal dcn Preis für die Diensl.
lelstnngln, welche eS der 'lalieulschrl, S"che erwnsen
hat. Die Enwelllll'Ni'g vo„ Lauoyen mid??izza war
»!chl dcr Soll» für Mageuia nud Eulfcriiio. Hranl.
reich il) >» de» '^ssip oon Saorycn und N>z>a wieder
eiügl l l l t ln. weil lbm diese Punlle in eincm Inter,sie.
dlssen Verkeniinng Wadnsinn gewesen wäre. nötbig
waren, liä'mllch z»r Velichti^u,,^ inid Declxng nussrer
Ganzen, nnd banplsächl'ch dtßhail, ,^,^ ^ ^eoöllc.
runge» fran^ösischc» U'sl-'lungS und frmizösischer Sprache
(taS wirt' OlNiball'i ds»» doch ^s^.jl) „,chl geücn
lassen) slch Frankflich selber anilugs,, alö ibrem »oab»
ren. ll>r<», altchlwüldigen Vaterlaude. :l»d wl i l »s
nolüos gcwlsl» wäre. we»,, ^.nisrsich ii.'l,s„ ssi„e
Arnis vnrschlosss» bäne. Äb.-r Franlrelch ba, si.1) ls,.
nen Zl ' I ! 1'l,il italilll'scheu Vodeuö al'lscteu lassen ,„,d

wird niemals einen Zoll breit italienische» Vodens
verlangen. sAravo!) Sardinien ist italienische Erde.
nnb es uns zueignen, wäre deßbalb nicht mebr eine
Ginmrlt iblmg. es wäre eine Eroberung. Noch ein
M a l : Franfreichs Interessen in Italien sl»d seine
anderen als lie Interessen I lal ienS' wir wollen des
ParNcs Sicherheit mid die Vollsnhrnng des ssroßen
EnchsitswflkcS. — „ichl wlniger u»b nichl mebr.

Während es in allen Vläl t l rn heiöt. Garibalt i
babe Caprera nicht verlasse», er sei »och immer lei»
oeui". schreibt rcr «Forlschrill" Folgendes: ^Vor.
gcstern sprachen wir enien in Turin ansässig,» Ungar,
welcher sechs Tage uorher n>il Garibaldi in Turin
a/sproche» batle.

Garil'aldi war also in Tn r i n . während man sich
vo» Paris und Turin ans aUe Mübe gab. das Ge.
riichl von senier Aüwesenbeil in der piemontesischeu
Hailplstlitt als unwahr zu bezeichnen, lind sogar taS
Märchen ersa»o. der amerilanischc Gesandte in Vll«
gien babc sich von Es„l la nach Caprera begeben, um
Garibaldi zur Uebernahme eines Kommando in Ame»
risa zu bewegen.

Garibaloi war abcr »icht bloß i» T u i i n . son»
der» er balle auch. wie unser Gsn'äbrsmann versl»
cherl, ei»e Ulilerredung mit Vi l lor Emannel. nnd
Oiese Unlerretimg war es wabiicheinüch. welche Ga«
libaldl abl'itlt. nach Auissisa zn qehen, V'kior E,„a«
»nel balle nämlich dem »»zllflietciien Orrbcler Sl»
Aliens sie VerslchtlNllg geqel't». da3 die Il>c, einer
Vereiiliglnig Italiens liis a» di, Alpen, natürlich l».
llusloe Vei,s;ie», n> nicht ferner Zcn zur Au^fübru,',,
loimncn werte uud das itc,Ile,>ilche Vailrlano also
der Dlsüste seines popnlälN,» Kliegero ,nchl euldeb«
re» lölnie."

Eö ist das ei»e Milllieilung zu Nup »no Fioin»
men ter große» Pollliler. welche au» s»»̂  A^>c"^ ,»it
tem Tuliner Kabiucl ilire Karlei,!'äust!- Oaueu

Vom mo»ll»egrnnschl» Kiisg^ichllUl)!»'^ rrwar»
len wir lägl'ch wichtig, Viachr'chtln Dle linknche
Armee ist stall, sehr gul or^aiüNil. mil vier O l'ü^e-
l'alleriei! aus^erüsllt. u»t> Oluer P.ü'cha gehl uach ei»
»ei» wobllomlünillen. l!,lscheldeudt»! Eifolg Vllsprc-
chlnten Plane vor.

An den Höfe» »on Wien nuo Petersburg ans
l'elrachiel man begreifiichenvelse die Bewegung auf
der lUyrischeu Hall'N.scl m>l hesonrerer Aufmerlsamlell.
Man weiß. taß Serbien nur auf >>» güxsllgsN Angen»
blick warn t , um sich a« bcr Ve»vlg»ng gegen die
Piorle zn belbciligtu. Die ;wische» Ssrlxcn n»c»
Mo»ll l , lg!0 zu Stande qllo>»mei>, Vllsla>,d>g»ug lr i l l
nb.ihaupl vou Tag zu Tag mehr hervor; dlm,. wen»
ls auch nicht wabr ist, daß. wie rer rbaniaslerciche
Korrespo»!',»! lines nortdllNscken Plallc^ „nloet.
zürst Mi<tael den jn»gln Ziüste» vo» Mo,!lcnsgro
u« .^optire» im Vegüffc stsbl. ,o >st toch so viel g,-
wiö. d.iß zwischen dilscl, beioe» Fülsleii ei» Vcrtrag
abgeschlosss» worden ist. l» welä»en, sie sich für gewisse
Zälle z»r gegsüsrNigen hili'slelsll!»^ vs'rst'chle». ^i»e
^olge dlcscS Vcrtlagts ist es. daß die Monleneglmcr
vo» Serbien aus mil Waffcn uoe Mlnii i ioi, vlischen
worden sinl'. Daß in dcm ganze» Fürncnlhume großc
RüstilNge» statlsmdln. ist belaunl; ebensc» weih ma».
tliß die serbische Nlglerung au der Grenze gs^n Vos»
nll i l hi» Trnppln, »öd vorzugsweise Kavallerie, sam-
melt. Ihrersens lriffl lic Pfollc limfassende M.^ß'
regll». um die Festung Pcl^rad nueiüNshmbal zu
niachcn. da sle zll gul weiß. daß. so la»g, sie dieie»
Bollwerk blsiyl. dic Seibe» nichls lHlNscheire»^« »»«
lcriiehlnen löinnn. Sic Hal dahcr «i»ch lie Fcst»»g
reichlich verprouianlirt und neu arnnil. D>e gezl'^r.

>ne» Kaucmln. welche auf ibren Walle» sttb"'. »""s"
vo» England geliesell wc.ldl., s,i". D i , 2,^>.ß,<"ö <"'
sl'l'l durchaus aus allg,die..le,>m,e l'eu'al.rll» ^ l u ^ ' s ' .
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Sitzung des Hauses der Abgeordneten
am 19. S e p t e m b e r .

Vorsitzender: Präsident Dr. He i n .
I,i der Hofioge S t . l . Hol). Erzb,r;og Rainer.
Auf der Mi»<sterbank die Herren: v. Schmer«

l ing. Freiherr o. Mecs«ry. u. Lasser und Graf Wik«
kenburg.

I n dcr Fortsetzung der Debalte über das Ge-
meindegesetz nimmt Se. ErzeU. der Herr Minister v.
i . 'asser das Wort. Er beleuchtet den in der Frage
,'ll'er die S« l lu»g d,s Großgrundbesitzes von der
Regierung eingenommenen S lan rpun l l . erläuterl die
noch wichtigeie. generelle uud pläjudizlelle Frage über
den eigentliche» Begriff cer Gemeinde. ?lnd gebt auf
die zwischen ler Regleruua.S'.'0lIagc und dem Aus-
schuß,!>twliif ol'lvallcnre» Velschiedenbeilen l ln . Die
Verschiedenbeit der Verbällnisse des Großgrundbesißes
ln den verschiedenen Klouländeln in idler Beziehung
lilif die Ausscheidungsfrage und die daraus sich erge-
benden Konsequenzen wird mit stilistischen Daten an«
schaulich gemacht n»d nach einem g,sckichllicheu Rück«
blick dargclbau. daß die AusscheidungSflage ciuenllich
,!,«r dort, wo ehemals der Unlellhänigleilsuerballd
eristille, zur Sprache kommen, und durch ein Utber-
gangSstadiilm gelöst werden muü. und zwar uorzugs-
weisc alich darum, weil der Großgrundbesitz durch
die eingetretene Umgestaltung ln seillen Inleressen
enlpfindlich berübrt worden ist. Diesen und auch den
gemeindlichen Inttlesse» eulspricht nach der Ansicht
des Redners das Verbleiben des Großgrnnrbesitzeö i»
d«r Ortsgemeinde. obwohl ihm eine vorzeilige Go-
sling nicht g,r.uben eischeinl; d>c A l l der Lösung soll
Landtagen uolbehaltcn bleiben.

Der 3ledner erlänlerl den Begriff der Gemeinde
zunächst uom negaliuen und sorann uom posiiiucn
Standpnnkie aus und ersucht das Haus, diesen Be-
griff bei rer Abstimmung über jeden einzelnen Para«
giapben des Gesetzes im Auge zn behalten.

Noch uerlheidtgl d,r H l r r Minister die Wahrung
politischer Röchle zu Ouullen der Ortsgemeinoen; der
Regierung wie dem Ausschuß ist ,s nur um das
Recht, nicht ums Recht beballeu zu thun; praktische
Objektivität lhut noth (^ebhafler Beifall während und
nach der Rede).

Dr . R e c h b a u e r bespricht, als Berichterstatter,
die a/gen Artikel l des AnsschußentwurftS vorgebrach-
ten Einwürfe u»ter Zi l i ruug der bezüglichen, von den
VertranenSkommlssiouen gemachlen Aeußerungeu, und
bringt die von einander abweichenden Ansichten der
Majorität und Minorität des Ausschusses zur Keuui«
niß des Hausrs.

Bei der unu beglnuenden Abstimmung bleibt
rer Anlrag Herbst (Veriagung tes Ariikels l) ,,, der
M ino r i l ä l ' der Antrag Kalchberg (Ollögemeinde stall
Gemeinde in Alinea I ) wi l l , angenommen.

Die Amend,menls Dobblboff und Schwalzcnseld
,u Alinea 2 bleib,,, in de? Minor i tä t ' Alinea l und
2 desi Ausschußentwurfes sind angenommen.

Alinea 3. Der Antrag v. Mende (Neglassung
roll Al!»ea A und 4 ; dafür: Ieee andere Ausschei-
dung unl,ll>Itlbt) wird verworfen- ebenso der ev,»«
iueUe Aulrag, von der Nichl'NlSscheid^ng bloß de»>
gali^ischen Großglundbesitz auszunehmen; der Antrag
Rolhlirch (das ^andesgcjeg bestl,u»>t, ol» und uxter

welchen Bedingungen der Großgrunobesip ans rev
Orlsgllueiude ausgeschi,de» irerden kan») gelangt,
nachdem ein Antrag auf gebeimc Abstimmung ucr-
worfeu worden, zur A^stimmling, und wird mit 88
gegen 75 Stimmen angenommen.

Alinea 4 des Ansschliäanlrages wird mit 8!l
gegen 76 Stimmen angenommen.

Die Spezialdebatle über Art. l l . des Gemeinde,
Gesetzes begilmt.

Dr. Rech b a u e r «lottert denselben alS Bcrichl-
erstatler.

B r o l i c h spricht a.eg,u Ali»ea 2 des Arlikels.
wodurch die HcimalSuerl'ällnissc durch ein besonrcres
Rcichsgesetz beslilnmt werden sollen.

Dr. Z y b I i t i e w i c ^ beantrag Schlüü drr S>,^
zung in Aübelracht deö Umstanres. dab die blschluß«
fähige Anzahl um» Mitglieoer» nicht mehr im Saalc
ist. Der Anlrag wird schwach unlerstil'l)!.

P r ä s . Ich werde, beoor ich diesen Antrag zur
Abstimmung biinge. die Herren >n den Saa l beru«
sen lasse», die sich (Heiterkeit) auf dem Korridor be«
finbeu. Der Anlrag wird sooann aügeiiommen.

Schluß der Eißung l Uhr 40 M in . Nächste
Eihung morgen.

Korrespondenz.
V 3 i e n , 19. September.

lH! Dnrch das gestern dem Abgeolduelenbause
uon seinem Präsidenten mitgetheilte Schreiben des
Hell i l Iustiznilillsters u. Pratodeoera lrurdeu die bis
rahin zirlulilcnden Gerüchte üder eiuen Wechsrl in
dem Träger des betreffenren Porltfeuilles weseullich
korligirt. Eö wurde durch dasselbe nicht nur sestge»
steUt. daö Se. Majestät die Demission S r . (5rzeUc»z
nicht augenommt!'. h^be. sondern es wllden auch alle
Vcisionell über die Verufuug des zweilen Prasidenlen
ees Hauses. Pros. Rlller u. Haöuer, als Iustizminister da«
dlirch in Abrede gestellt uno einer ltidigen persönllchen
Poleiuil bezüglich dieser Berufung ein (tude gemacht.
Auch jene Mittheilungen, welche erklär,», daß die
Stllwlischcfs Ruler v. Mi l t ls »no u. 3Ü^i sich für
uüuermögeno erklärten, ferner die Vcrlunwoilllchleil
für die Teilung der Illstizaiigllegtüheilen zu tragen,
ohn, eigentlich Minister zu sein. scheinen m Wahr»
heil »icht l'egrülidct und »s fällt sooam, jene ^onse»
qucnz uou scllist. welche dem Herru Slaalsluiulstir v.
Schluerling die Führung des Iustizweseus neben den«
Sllnusmilusterium prouisolisch oklioyirle». Vor Allem
alicr scheint dnrch dieses Schreilieu jeuc so allgemein
vtlbreilete V,rsic» widerlegt, nach welcher nicht das
axgeblichc Aügenübel. soorlr«, die Aufnahme, welchc
l'ie Zllllizuoll'lgeu im Hanse gcfuliden hallen, rcil
Herr» Minister zur (tinreichuug seiner Demission be-
st,mmt habe.

Franz Schuselka hat m dl,sen Tagen eine Vl0»
chure veröffenilicht, welche den T i l , l führt: ^Oester-
reich und Uugaru." Es lst dieß gcwissnmaizlu eine
ill der A0l,ßdel>allt nicht gehauene Nrde. Sie enl>
hält die Abschnill,: Eingang. d>e Reoe deö Slaals«
Ministers, der Reichslall). Zeulralisalion nno Fooe-
lat>o», der ungarische Standpunkt. OesteileichS Pfticht
uuo Recht. Die Vrochure w i l d . mit Rücksicht ans
cen R.»meu ihreö Vllsassers. gewiß ihre l.'eser finren.
Dicse warden alier »l»>e ErwiNlulige» nicht erfüllt

sebc». we,',, dilsclbli, a»f lhalsächlich Neues gerichlct
seiu sollte». Ich ! ' i„ uollkommen überzeug. ' " " "
Schuselka auch die Gelegenheit geboten gewese«, diesc
seiue Rede zn sprechen, er würde kam» irgend <i»e
Wilkuug erzielt haben, die nicht schon durch die Ne-
storen des Hauses. Fr, ih. o. Piliersdolf und Dr. W'cftr,
erzielt worden wäre.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 17. September. Graf Apponui foll,

wie dem „ P . ^,'l.« uon hier geschrieben wiro. mit dtl»
Fi»a»zm!nisttr eine nicht erfolglose Vcsprechung we«
gl» WiderrujH der lsßleu Stempel - Verordnung gc-
pftoge» l>abe».

H f t i e n , 18. Stplbr . Unter dem Datum ^ l»
17, Sepl. l,at Se. Er;, der Herr Hai,delsmi»isttc
ti»e Znschrifi an den Vi.'rw>>!tungssalh Der Elü'al'etl"
Westbahu gerichlet. Aus derselben gehl reullich bel'
uor. daß S r . E l j . bereils bei Ueber»ahme deS H"»'
delsministeiiums auf das Pläsidium res Verwallungs-
Rall),s nebst den damit verbundlnen Vezü^e,, verzich"
tet h.,t. Die Antwort , welche der Herr Hcil,oeli!»l>"
uister auf die an ihn gestellte Interpellation m der
gestrige» Sipung deö ^b^eordnetel.hauseS gegebl». lü
unserer Ansicht nach uoUkommen g„«gnet zu befli^l '
ge»; sie betont auSdrülllich das gewisicnhafte ^ ^
g,heu im Geiste des a. H. Handschreibens vom 6""
Rouember 1869. >mo man dürfte sic mit vo l l e r ^ -
'.nhlgnüg hinnehmen, auch wenn n»ö dem nachst^e»'
den Schrribeu »icht heroorgmge. daß Se. Erz, s ^
leiilen Augenblick geziert h.u, mit dcm besten ^
spiel uoranzugepln. ^D. I^

Pest, 18. September. Dem «Sürgöny- '-'^
aus^ Wien uom I t i . d. M . geschrieben, .r-ag sie ^ ' l '
leiführer des ReichSralheö mit deuen des ungarW"
aufgelösteu l.'audtageS zu einer V.ralduug i» P"ß'
bürg zusallimeulreteu werden. D,r R,ichsralh h"^
zwar >u seine» Aellßeruugen nur wenige Erichen rec
Brüderlichkeit gegeben; ja es fehlte nur w,»ig. e"ß
er ulcht als geino aufgeilelen. aber die Ungar» sc'̂ '
gerechligleileliebeüt' u»o fnedserli.,. wenn sie s^c».
dali ma» lhne» auflichlig llilgegenkommt. u»d ltßl)^l'
glanbe der Kolrespolirenl vorauösepen zu können. ^
jene Palr iolen. lrelche an der Sp,l)e des ^„»rmgeö
standen, mit kluger Aereiiweilli^leil diese Gelege»^'
beuüßen werde», wenn die fragliche Veraihnng " ^
überhauot zu Slanre kommt."

Das Arader Komitat hat sich i» seiner General'
Kongregaliou am 1U. c>. M . die Zuschrlst c-es Pesttt
Komüals bezüglich eeS «ProtlstsS" mit Alllanuilic»'
a»gc,!g»lt. I m ferneren Verlauf nahm die Sip""»!
eineil sehr erregten Charakter « „ . da ^wei r lünäniM
liiern,r dagegen (5,„spräche erbolicn, u»d, indents
die Ralionalilälen.Frage berührten. Angriffe auf t""
»ngalilchen Landtag machten. Andere Redner, »»'l^ ,
diese» Johann Popouils. ei» gewesener Landtags'
Depulirter. suchlcn diese Angriffe zu entkräfte» ""° ^
die auli-magyarische Gährung zu beschwichtig,".

P r a g , 17. Seplbr. Deu nluel, Älsch>»9 ° "
Präger Sladl^erordnelen. eigene dcuisch, Sä ,» ! " ' l "
tl l ichlen. meldete,, wir sch?» lelegr.'pbisch Aus t>l»
S'ßllngsbtlichtell ersehen w i r . daß im M g r " " ' » " '
el»e viel uubefaugenere. leideilschastelosere St,!l"!"'"s
in der Versammlung herrschte, und cl/chische Ncv"^
selbst Aulag uahme». den Uebertreibungen A » " "

/euilletlln.

îaibacher Plaudereien.
(Widersprüche im Menschen — Die Kalender und die Buch-
handler — Der Herbst al« Realist — Der Obstmarll — Ka-
nonenprobe — Vom Theater — (5twas fur die Strahenpolizei).

Der Mensch ist doch ein sonderbares Wesen. Der
göttliche Funke, der in ihm wohnt, läßt ihn das
ganze irdische Sein durchblicke», mil scharfem Ver«
»lance dringt er ein in die liefst,» Gebeimuisse der
N.,lur und tlkennt. was ilim und Andern frommt.
Gleichwol)! ist se,l, Oeill zugleich lbälig zu erfinden,
wie der Ralur ein Strich durch die Rechnung zu ma-
cben ist; mit kecker Hand greift l l oft in deu geseß«
lichen Verlauf der Dinge und möchte gar zu gerne
seine Wünsch, als allelngillige Oesepe proklamireu.
S o klagt er beständig über die Flüchtigkeit der Zeit.
und nchitt doch all sein Deuten darauf, wie er der
Stunde voranseilen könne. «rfindet Dampfwageu und
Telegrapl, und ist ibm das AUes noch zu langsam.
Am Auffälligsten treiben es dit Buchhändler. Noch
liabeu wir nicht ganz drei Vierlheile des Jahres !8l»l
dinier unö. so kommen sie schon mit der Jahreszahl
1862 U»0 das Komische dabei ist. gerade mit jenen
Büchern, welche die Zeilrechnung enlhallen. mil de»
Kalendern eilen sie der Zeit uorans. Sie lasscn das
aüe Iadr sterben, bevor es sein Ende ericichl. sie
areifen nach dem Erbe „och l)ei l.'ebzeilen res Ecb<

lassels. 18U2 — die Zahl köunle uns fast melan«
cholisch »Nachen. Welten w>r auch in dem neuel»
Iahle ,:och a» der 'Deseiliguug tleibter Uebelställde.
Vorurlheile. Gehässigleileu Nein. tie jlalendet
für 1862 sr-llen uus int ruhigen Genuß des l ü l i l
nicht störe». Die Gegenwart hat melir R>cht anf
uns. ihr wollen wir m»hiu lebe». Der St.>nd deö
Varometers u»o d,r heilere Himmel lassen uns »och
auf schöne Herbstlage hoffeu, die wolle» wir genießen.

Und reich au Genüssen ist rer Herbst, mehr als
Der Früliling. Schwärmerische», jugcuollchen Gemü>
lher», bei reuen die Pliaulasie »och leicht erregbar
ü't. gilt rer ^euz mit seinem Vlumendufl. Vogel«
sa»g und frischem Glün als die angenehmste Iah lcs-
zeil. Oesepten Leuten aber ist der Herbst mil semen
Flüchlen lieber. Da findet man doch etwas Gleis»
bares, elwas. ras satt »uachl ^ Ml lnenouf l »»acht nichl
sall. Der iienz ist die Zeit der S a a t . der Herbst ist
die Zelt d«r Ernte. Der Frübllng ist iür Ideallstcu.
o,r Htlbsl für Vealisteu. G u t . lassen wir unserm
Herbst «Realismus freien llauf. Wo geht er hin?
Auf den Olistmarlt. Pa lachen rolhwaugige Früh.
äpfel uns a n . da winkt die goldgelbe Virne. die
duukelrothe Traube glüht uus enlgegeu uno die blaue
Zwelschke sucht nuS durch ihr massenhasleö Auflrelen
zu gewinlie». Wir verfahre» ganz nach Gusto, und
machen dabei die ökouomische Erfahrung, daü Vir»eu
sehr lheucr. die Zwelschken und Trauben rechl snß
uno Pfirsiche scllen sioc,. Das sind zum Theil Fol<
gen der Spälsröstc. welche der phantastische ^enz
brachte, und die nun der solide Herbst ertragen muß.
Daß der Wein . mehr in qualitativer als quanlitall«

oer 'lieziebnng. eine gul , Ernte erwarlen >ä^t, ^ ,
habe» wir einzig und alici» dem Komelcn j " ̂ g
oanle». ES mnß also roch elwas an dem sei«' '
sich die Bauern erzähle». y

Die Tage werden schon bedeutend kürz" ' ,,̂ f
oie Nächle länger, wag i!eul,n. denen der S " ,̂
über Alles geht. irbr angenehm ,st. Der S ^ " l ^
aber uur dann ein wahrer Genug, wen» dt l ^ " ^ ,
t'er sich mit dem Gefühl der Sicherheit nil0enl>^
kau». Damit das uu» die Bewohner unserer ^ " ,
l» Znlunft mehr in, Stande s.in werre» alS bis l̂ p '
hat man die Feuerlärm - Kanonen des ^ a s t l l l ^ ^ '
die sonst n»r nach einiger Frist mit der ^>»le " " "^
brannl werd,» mußt,,,, derariig loustluirt. ^ ' " '
mittelst eines ssapselö von dem FenN'r res H "
wachtlokales aus sofort abgeschossen w,i0lU lö">' ,̂
Dle Probe am vorigen Moiuag vorgenomn'lll' ^
ganz gut ausgefallen uno die Maschinerie macht lyl
Z.'s<,!nmt»ste^er — dem I ' l -os^or cunnn i " ^ )
er scherzweise genannt wulde — alle Elire. . ^

Sei l uorigem Son»lag ist unser Tha le r " l ^
eiöffnet uud die Musen haben ihren Eiuzug l l ^ .^,;
Sie fanden ihr Winlelquarlier lhcllweise l t " ^ ^
der Plafond und der Architrau über dem Pro, ; " ' ^
sowie die Kapitaler der Proneniumspftiler s»"̂  ^
neu gemall und uergoldet. Das Nicht nun l t ^ e l »
ab g-ge» das Uebrige und es wäre besser <!" s. „,
man balle die stellenweise Renomlun.i " " ^ " ' ^ i > e
ooer auf den ganzen inneren Raum ausgtdel)" - ,,
Halbheit, jedes Fliclwcrk macht einen M'ail.ic" " ^
Eindruck. Doch den wülde man vergessl''. " l> ^^^
der Bühne ähnliche Eindrücke nichl uol läml" .
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v"» iln-rr Seite entgegenzutreten. Den Lehrern wurde
i'u Pfticht gemacht, sich zu überzeugen, ob me auf-
zmttbmsüds» K i i i i . ^ , , l , Stande seit,,, dem Unter,
l'cht i» sec betressendeu Sprach, zu folge». Der
^ll l-^lmeistrr beantragte einen Protest gegen den
-Ueschll'0 res Landesausschusses lieg seiuen Antrag
aber wieder fal len, da sich in der Versammlung we-

, «lg Geneigtheit für denselben zeigte.

Deutschland.
N ü r n b e r g , 14. September. S o eben ist die

^chlllßsihung der IabreSkouferenz des germanischen
Museums beendigt. Die Theilnahme an der Konse.
n»z war in diesem Jahr eine außergewöhnliche. Au«
v " den Mitgliedern des Museums auS der Stadt
"ttli ibelg scllist hall,,, sich — um nur einige der her-
vorragenderen Name,, zu nennen — auS Wieu der
l . k. Nalh Vergmaun. der Kustos an der k. l , Hol-

. Vidlioihel ^ i i l i,,,» der Professor S'ckel eingefnnden.
Sogar aus London war eln Mitglied des Gelehrte»'
^sschusses. Dr. WiU. Ve l l . eigens zu ber Konferenz
Vetubligelommen.

— Der Septeml'er ist in Deutschland der Monal
" l w!ffs„schaftiiche" Kongresse und Wandewersamm»
u'»üs>l. I u diesem Jahre eröffnete der National,
verein de» Neigen in Heidelberg, ihm folgte der In«
listflnag in Dresden, der uollswirlbschaslliche Kongreß
n Etut lgar t . der Eiseuvahn-Kongr'ß in Kö ln . und
^"»eu eiingfu Tagen werden sick in der allen Stadt
Eplycr die Aerztt und Naturfolscher Deiilschlands zu
Nemenischnsilichs,, 'Zeralhungen zusammenfiube». Wenn
Man re» Verhandlungen dieser verschiedenen Vels.imm»
lllUsstl! gefolgt ist. so wird man finden, daß jede auf
lhlem Gebiete demselben Gedanlen der Einbeil Ans«
dluck zu gebeu bemüht ist. welcher im deutschen Volle
deuie mel'r denn je zum Vewußlsem gelaugt ist. Zu»
l"n'>,!e»sassu»g ber zerwlilterten Kräfte der deutsche,,
« " l i on ; Ginpeit der Nisseuschafl. der Geseßgel'ung.
" ^ Zollsystem«, des Vetk/Wuesens; Feststellung der
"lllgswoilnenen wisseuschafllicheu Resultats; Äeralhung
^ r Mittel, dieselben prallisch zu verwerthen; Verall»
gemti„,fll>ig der Grundsätze der Humanität; Erwecknng

' 'bier Leidenschaften im Vo l le ; Klärung d,r Begriffe
"0>, I ie i t l »nd I re ihe i l ; daran arbeiten i>» Deutsch.
»"no ^ie Manner der Po l i l i l und Wissenschasl. deren

'^ sich alljäbrlich bei dln velschiedeutl, Kongressen
""d Vireilisuersammlungen belheiligt.

Großbritannieu.
L o n d o n , 16. Sept. Das «Pureau Neuter"

' ^ t n l i j ^ l eine Depesche aus dru Südstaalen. welche
. ^ ' ^ l . d̂ ẑ hjs Sc»>»ocrl>ü»olrr«Negiclll"g beschlösse»
._ / daß. sg Zange die Vlokade onuert. weder Vaum»

q , / " - was wir bis jept qesehen haben (und unser
gl i t te»! stilnntt da ganz mit uns übereiu). ist Her,

^ / ? t t l z t r »ei dem OngagemeiU seiner Mitglieder
' ^ l skhl g,s,cllich gewesen. Die Theater» Ag«nl,n,

ŝe VlNtipylt der Direltoren uod Schauspieler, welche
^ ' Theater überb.inpl sehr vicl geschadet habe» m>o

^ ) schaden, haben ihm Leute geschickt, von denen
^'">üc a/rarezu nicht zu l»raucheu sind. Hr. Slelzer.
" l t . , , , ^ ^ „ ^ , ^ „ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ , j , ^ ^ ^ , , ^ ) , ^ ^ .

'"1"!l ^ » s l i i , , , , , ^ , ^ ^ , , ^ iN düpirt wordeu. und was
^ " Schlimmste ist. er wird jeßt. wo die meisten
^"ü'^iements erfolgt siud. nicht jo leicht seioe» Per.
^""Istaüd uerbtsscll, lönnen. Wär t er jlll»sl »ach
7^'t" gegeigt!,, er würde sicher die Helden »„,0 l.'!tl>.
bak ' ^^ " ltßl auf d,m Halse hat. mcht eugaglrl
^«vtu. H s ^ Slclzer ist ju betlageu; uicht allem,
."U er dilelle Verluste Hal, es wird ihm daS Pu l ' l i .
^'m auch entfremdet, und die Tdealerlust, l>le !1ch
!"N V.roachteu der Logen manifestirle. wird alige-

>>, ül ^ ^ ^"^ ^ ' " "^ ' ^ " ' ^ '" '^ l)ören. telegraphisch
^ Wie» lliu aurere ^'eute nachgeluchl. ol) al»er wao
, ' !>t l lS uachkoiumt. ist die Zrage. Wir würden »,»0
f ^ ^ ^ l e u . wenu ,S il'Nl gelänge, sein Personal zu
^ ' ^ ^> le» , uamenllich eine» Heide», linen ^ie^al 'er
llcl " " ^ " " ^ Komiler herzuschaffe»; mit rem ipeib«
„ , / , " Pttsouale dü l f l , ce liesser gel),n. hier degeg.
U»<c^^ ^ l M und hübschen Bühillneischemullgeu.

V ^ " ^ ^ u m uerlanql nicht mehr.
n , ^ . . ^ " ' " Schlüsse uust l l l Plauderei »och ei»e Ve«
l»»',n "^ " ^ ^ " Straßenpolizei. Wir halien m,l Ver.
^ l ra i l " ^ ^ ^ » . daß daS Reinigen uuo Kehren der
sillier <?^ ^ ' " " ^ " ' ^ ^ ^ ' ^ ^ betriebe» w i rd , als
vo>, D ' Verordnung bezüglich des Au«f>,hrenS
i>, l>eir/ '"^l ^^ auch veröffentlicht woroen. u»o zwar
U»it„ , / . " ' '"udeisplnchtil. so daß slch Niemand um
bah uoi,"^ t"l!chl!ld!gt„ . ^ „ „ W ^ lomml es nun,
der t„nn ^" >^'l vor ein Paar Häusern in emer
der Dü>, " ' Straße,, der S tgd t . i» der Koldgasse.
a » f ^ s ^ ^ ^ b,>, gainen Voimil lag aus der Slr.'ße
bad l i ^ !? , ,> / ' ^^ " darf. so daß alle Vorn vergehend,»
Warill»^ ""'l>l ' " "den? Wir hege» dle gerechte Er .
"ichl 'Uil'dtr tt? ^ ^ ^ " Ulbelslano beselligl uno wir
i " lolun,,^ ^^tgeuheit h"l,eu werden, d.nauf zurück

wolle. Ta l 'n l uoch Reis uc>u deu Planlage» der S i ld -
staaleu eolfcrul weldeu soll. Die Pss.nizer »vero,»
wahrscheinlich die Baumwolle u»d den T a b a l . dele«
Gesammtwerlh ungeiahr lli) Mi^l. Pf. Sterl ing ge.
schaßt w i rb . der Südregierung zur Verfügung ileUen.
u»d dagegen Ol>ligaliouen der Regierung zll p»si als
Vorschuß auuehmen.

3t a ch t r a g.
W i e n , l 9 . Sepldr. D i , ZusanuMulunft des

Königs von Preußen mit dem Kaiser Napoleou soU.
nach Berliner Verichleil, wieder z w e i f e l h a f t ge-
w o r d e u s e i n .

— Wie mau vernimmt, haben sogenanule Ver»
milllung^ersüche in der un^arlschen 'Aü^legenhsil.
welche in reu Iel)leu Tageu mit U'Ugehulig des Mi»
lusl.liums ueueroingS ins Wrrk geseßl wuldei,. slch
abermiilö zerschlagen.

— Der lno<!ll»egri>l!sche Senator Vlalovich >N
l» polilischer Mlssiou hier augelommen. Hüof lülllsche
Dampfer mil Truppe». Vonälbeu uub O.lo slüd nach
Älbauieu uilterwegs. lPr.)

— Die Verhandlungen des Abgeordneieuhauses
übel das Olmeindegsseh würfle» wohl noch deu grös-
teu Theil der lünfl ig,,, Woche in Aüfpiuch nebmen
Dann lame der Aueschußderichl ül'er oa« Geseß zur
Wahrung deS Vrlefgeheimnlfstö au tie Reihe, da«
wohl >» einer oder zwei Sißungeu abgemacht werde«
wild. M i t dem 1. Oliober wird wl'hlschelnlich rme
Valauz auf 14 Tagen riulreleu; der bezügliche Antrag
wiro uoi» einem Mligliere de»» Zeiilrume gestillt und
wie eS scheint, uo» aUeu Theilen des Hauses ange«
uommen werden. Die Zeli.'lzelt joli dazu veuüht
wi lde», das Haus ill heizbare» Zuslauo zu uerseßeu,
uicht bloß. weil d,c so r.,jch eingelllleue lühle Tem-
peratur die Redelräjle der Verjammlung rurch zahl»
reiche Katarrhe zu beemlrachliglu droht, joudeiu auch.
well die glößie Aussicht «mf eine lief i» l»e» Winle i
hinein slch erstrecleud, S'ßliugeplliode slch elöff«!el.
^eplerer Umstaud veraulaßl bereits mehrere der au«
geslheuslln Mitglieder, slch uu> große Woyuu»geu zu
».werbtu, damit sie lh«e iu l>cl Heimat weileudlu
^amilieu zu slch beruft« löl iucu. um hier deu W i » l «
zu uerlebt». (O . 'D . P )

T r i e f t , 19. Sept. Die istrischeu Depulirlen.
Grundbeslßrr golpi aus Parenzo u»d Furegooi auS
Pirauo. haben ihr Maudal niedergelegt. ) m Ganzen
haben jeßt sechs Abgeoiooete dle Aun^hme der auf
sle a^'aUtu«», Wahl aligelehul.

Ucucjlc Nachrichlcu und Telegramme.
A g r a » « , 19. Sepl. I n der heuligeu l!«ud-

tags'Sil)u»g wlirdl i i ^ . 2 bis 1(i des Systems für
Nallomil 'Elemcnlar - Schule» uud Plapclla»dieu uül
geriugeu Aeuderuugeu «ugeuouimeu. D'lselbeu hon-
deln von der i!eilu»g uuo 'Aufsicht der Schuleu. vou
der Gattung ders,!l>eu «uo den ^ehrgegtuslandeu. Die
früher uom Vize - Erzpilesler allein geübte Aufsicht
iiel'eu ihm auch von emem uoin Komllate aufgestell-
le» I» jp ' l l o r ausgeübl. Die deutsche Sprache ist aus»
geschlossln.

Abgeordnet,r Slojanovic hat sein Maudal u i l -
dcrgelegl.

Der vom lroal. slao. Hofollasterium d,,n Fiuauz.
Mi» i , l t l lum vorgelegte Voranschlag über lie politische
Aomin,»nation pro 18l>2 wurde von diesem lm Ver.
vä!li>lssc zu l8 l i1 als zu hoch befundeu und bchufs
der Vlrminderuug durch Oinschränluilg der Munizipal«
lasleu au de» i.'a»dlag übersendet, derselbe wurde
als diiugeuder Gegeuiland deul Zlnanzcomü« übel»
Millllt.

V e r l i n , 19. Sept. Vou der polnische» Grenze
wirb unlerm helillge» btl ichicl: Die Pole» lu War-
schau habeu am Dinstag die Gewalllhäüglcileu ge^eu
die Deutschen forigesepl. '̂aden demolir» ?c. >c. Die
i!age der Deulfcheu isl acfnhruc'fl. l»c B>Horden lasse»,
glwähreu.

G e n u a , l 8 . Seplbr. Am 16. sind wieder
600 ehemalige Solralen auS Neapel hier eingelros.
feu. Gestell» hielt Vie uaulische Kommlsslon uuler
dem Vorsitze Vil io'ö Sipung.

Theater.
I^. V. 8. Am velfiossenen Sonntag wurde Nüsere

Vühne mit ver „ O i i l l , " eröffurt. Seitdem wurde:,
qeqel's» . Montag : ^Das Gl.'s Wasser". Lustspiel v.
Scribe. übersept vo» Fr. Scherenderg; Dinstag:
»Grziehungsresullale«. Lustspiel vou B l u m ; «DaS
Verspreche«, hinter'm Heerd". Alpens^eu, von Bau«
mann. und eine Gesaussspiece; Mülwoch: «Griselois",
dramatisches Gedicht vo» Ha lm : Donnerstag: „Eng -
lisch", Lustspiel uc»n Görner »ml» «Hochzeit bei ^u«er-
neujcheil!". Operelle von Offenbach.

Wir habe» also liis jsßl »>ur bekannte Stücke
gehal't und glauben es ware besser gewesen. weu»
das Reperloir ^le,ch Anfangs einige Novilälen ge.
lnachl balle, wie das ül»er.»ll und mil dem besten
Oiwlg f'ür oie Kasse des Dircl lors qeschiebl, Ta d l ,
meisten Mitglieder einige Tage vl»r der (tröffnuug
erscheineu. so l»ält,>l Novitäten wob! einsludlrt wer.
geu löunen. Nenn inteß auch die gegebenen Sn>cle
nicht sonderlich znsaminengili^en. unl» M^^chrs zu
wünschen übrig ließen, so >N vas eln Ueb.lst.inl'. der
wodl l'älle vermiede» werden lö'oneu. Der eiste <i>»-
druck ist d,r euisch,id,ndc. und d^s Pub l i lum. das
einmal disgnstlrt ist. >N s^wer wieoer zu gewi»»,,,.

Wir wolieu uns »icht in eine DelailNrulig ein»
lassen »nd volderhand den '̂sutchen Zeil qonuen, die
erste Vefaügenbell ;» »berwlndell uno ein gnlcs Gn»
semble zu ssewinnen. Auch über vie einzelüe:, Kiösle
woUeu wir »ichl sprechen, jouder» »ull elwähue». l>as
vou dem männlichen Personale Ol»'a.e sich durchaus
leine Anerlennuug vou Seile de« P»l»I>lums eilinaen
sonnten. M i t dem weiblichen Pelsl'n.'le lst eS desscr
l'tstslll; wir »rollen uoch feme Name» nenlun und
nnr andeuten. d«ß das Pnbli luin Einigen l'ere<lS
seine Zufriedeuheil duich lauleu Applaus lnndgege«
beu lial. M i l diesem lurzui Referat gennng für
dießmal.

I » Nr, 209 deS ^MagyalorHzag" befiodel sich
eiu Angrif f , respeslive ,,ne Verdächiignug der V<r<
sicherungs.Gesellschafl ^Oclle,relch,scher Pbönik" in
W i t n .

Nachdem tesseu Ulspruilg l,ud Tendenz für Jeden
leicht erleimbar ist. so dün'le eialanf die einfache (Hi-,
l !älu»g liu Inleresse dc<! Püblisums qr»ü,ien, wela'e
d,e H e l l e n : T r . Franz H ü g e l . V><e-Präsldel!t. „no
Direl ior S c h m i d t im Nachstehslide» geben, daß die
bezüglich der Konfti luiruug der Gesellschaft und deren
zundirung ansgeslelllen Pedauplunglu »beraU auf Nn»
wadlbeit beruhen, und »,ß im Spezisl len:

1. der «OtNerilichisch, P d ö i ü i " vollstäneig legal
auf O iund dcr vo» der. l . l , Htaalslegierung ge»lh»
uxgleu Statute!, koustiluirt ist;

2. d.iß laut <lj, 4 der Slatu leu die KoüNil l i isUil i
der Gesellschaft er» bal ,rfl'I,ie» dinfe». nachdem von
den Aliionsnen oie statutenmäL'ssc EmzabNmg vo» 30
Perzenl erfolgl uul» der l. l . Slaateregi l lUl ig »ach»
gewiesen i f t ;

3. daß seinerzeit dieser Nachweis nicht nur gc.
führt wurde, sondern auch die ymne Tbäl ig le i l der
Gesellschaft und die inneren Verhältnisse deis,!!',,, durch
eint« l . l . Kommissär überwacht werden. der ebenso
berechtigt ist, an allen Velwal lungsralhs-S'hlü 'gen
lheilzuuehmeu. und der vo» dieser Berechtigung bereits
zu wieferholteu Male» Gebrauch gemacht b a l ;

4. daß e,ne etwaige Entschädigung für die Bemü«
Vuugeu der
reichischen Phönir" seüens des Keßler,,, selbstredend
unr in der im H. 49 der Statulen vorgesehenen Weise
eifolgen lan».

I m Uebrigeu sind die iu dem ulsprünglichen Ar»
like! des ^Magyall?lszag" sonst daran geluüpfleu Be»
merluugeu u,!d Betrachtungen eineSll'li!« so »nmoli-
virte uno sich selbst widersprechende, andernthiils zl'gcn
sie so l lnuelblünl l . die mit dem Al l i le l eingsslreblen
Zwecke eines wohlbekannte,, Ko l ! l n l l e» l ,n . daß e>5
uöUig übeifiüssig erscheint, we,lere darüber ein W o i l
zu sagen. ,

Theater.
Heut,. Samstag: Dumm, dümmer, am

dümmsten, Posse.
Morgen. S o n n t a g : W i e n , wie eb weint

und lacht, Lebcnsbilo von Tl i . Flamm.

Meteorologische Beobachtungen in z'aibach.
Varomllfliiand l!.....«.,....<,,f Niebtrschlaa

T». ,H„'ch", l„P, «,..,<>.,,, ^«.r ' ,« ^ „ . Wl . , . .» „ , ,m„,„«^,,?.»
^ tedu<!rt " l ^ l>r,sl l k i n , , "

l ? Stpleml'sl s Nhr M ' g . ^2<>,o, l <»,,^ Gr . l>0. »ch^^eh !,, i l , t
t . i'tch'", ^ ^ l . u < j l ü . 2 , 0, mäßig Sonullljel).. Rlg,n s' ^ '

l 0 . Äb>>. ? ^ , l » ä ^ » . 0 .̂  IX^V. schwach b,w5M
,« « Uhr Mss«. ^ l , ^ " " - i -5^<» G l . Nindst l l l / v i ld. !

2 .. "ich"', 2 l 2 . 0 N - j - l N , 5 .. X, schwach Lrlinenfchfin " <"
!N .. A>,t>. :42:l^«'ä ^ " ^ ' ^ "_ ^ b,ltc> i!csnl,,l<

,« I 6 Uhr Ä r g , - j ^ . ,7,» > ^ . » " < H ^ " ^ schwach deiiei '
2 ., Nchm, 3 2 : l , 9 i ^ > « . l ! .. K, d,<to Somlsnseb,'" " "

Druck und VcN.^ ^oil Ignaz v. Kleinmayr Kt F. Vamberg in ^.ibach. — Veranlwottlicher Redalteur.' lf- Bamberg.



^ l i l ' l ^ n l l l » » ' » ^ T V i e n , (Mit taqsl M r . ) (Wr. Ztq. Nbdl'l.) Die Stimmung für SvelnlationSpapicrc anhaltend gl'mstig und bcrcn Preise bci lll'hastrn Umfthen abermals bldfiitlN
^ U ^ i U l » l l » U ) l . 1U. Scpt. l,c'her. El^atö- und Industlicp^pirrc wohl fcst, j.doch ohin- vctliältnißmäßiqc .ssursaufblsscrunq. Für sltmdt Valuten zu den gestrigen Plliscn mehr Veglhr. unb

Gold i» aroß,n Possen aefauft um '/. l l ici lxr. G,!d llnssi^ »nd im Lcililnscku'.stl' auch l'illia.

Vcffeutliche Hclulld.
^. dt« H.la«,t« (sür i0U ji.)

Weld W.nc
I n l'ilerr. Währuiui . ^u 5"/« <i2,Z<) »!2 ^
5 ' / . Anlch. vc>, <««l mit Nüctz. 8?,ä^i K7,45
vlatiooal - Ä„l,hen mil

Iä»n,r-(ioup , 5 „ «0 ti^i 80 75
National - Anlchen ,uit

Apri l-Coup , 5 « 80.75 80 «5
MttalliqillS « 5 „ «?.«', <i7 .̂̂
dltto mit Ma i - Coup. „ 5 „ Ü7.7ä «?.i)l»

detto „ ^ „ j .>8..',<» Ü87.'»
mit Äcrlosuüss v. I , 1«2l1 . . l l ^ , —

„ .. 18^»^ . . >i.')7.) 8U 25
., „ l«<lU zu

5<w ft. . . d2,2.', ^^ ^
., » zu lU^ l i . «8.— 8^.'l0

<3cmo»Rt»tensch. zu 42 lV »u^lr. lüüO i 7 . -
li. d,r Hroilläilder (sür iOO si.)

GrilndsiitlastungSlObllgatioutil.
Sliedtt-Oesterreich . . zu ä'/, 87.ä0 88.50
Ob. O«st. und Sal^. . ^ z „ 87.ÜU t<«.—

Vühmcn 5 „ 0>.2H !>l 7.̂ )
Zteicrniail ,, " ^ 87 — 8s.—
Mähren u. Schlesien . „ 5 „ 84.— 85 —
M,qam . . . . , 5 . ,l?.?i» <^„',U
5cm. Van., Kro. u. Slav. „ 5 „ «<l «<» « ? . -
c^alizici, » ä „ 6.'),?.'» <>tt 2."i
Zicbcnb. u. Aul^w.. „ ü ,̂ «4.?ä !>l'.5<>
Vcneliaüifchcs Änl. 1859 „ 3 ., l ) l , — - .—

A k t i e » (pr . Sti'icf).

NatioiiaU'ans 74<l-— 748,—
KlcditlNüst. f. Handel ». Ocw. zu

2^0 ft. 5. W. (ohne Div.) l ^ l 4<» lx:l,5<'
N. .̂ (js>,l',».-^,s. z. ö<»» stl'. W. ü«!'.— »'.»0,—
.!t. Herd -Norl l ' . z. N>,»<) ft. C M . 202<l. 2U^>"<,-
^taatö-lzis-Ocs. zu 200 ft. C . M .

oder ."»«(» ,^r. . . . . . 2 7 7 5 0 2 7 8 - -
Kais. izlis.-Al,l)ü zu 2ttO ff. l i . M . >U.»,..0 «,.0 —
2üd-!iordd.Anl,.-Ä.2U0„ .. 1<8.7o «2U.25
Siidl. StaatS<-,!on>b.-ven.«. Cent.

ital. Eis. 200 sl. ö. W. 5»'̂ » Ft.
»,. l40 il. l70°/^) (5>n<al»lu»ss 2 3 9 . - 24U.-

)̂c>o War.
Galiz. .ssarl'Ludw-Aas'ii zu 200 ss.

C^M. m.»4N si. (?<)"/«) llinz. !4^ .— 148,2.-.
O ŝt Dclü'Dainvssch'Gss, ^ ^. 427.— 42».—
QeNelltich, i!loyd i» Trilst Z ^ ' 212— 2l4 .—
Wic». Dampim.-Mt.-Oes. ^. 'H ^ 7 . ' . - .'l?^,.—
Pesiher .Kettcnl'rücl.n . . . 3!»4 — 3!)!l -
Vühm. Wessbahn zu 2YN si. . ,«7.25 «67.75

P f a n d b r i e f e (flir lntt fl.)
National i l j äh .v . I . <857j.<',°/. <N.1.- l03 2.'.
bans auf l U „ d.tto „ 5 „ l»S — 96.7^
C. M . urrlosbare . „ ä „ W . - - l>(>.̂ 0

" " ^ ' ^ / v.rl°«l 'ü« . «,, , , . , . ,

Uose l > r Stuck.)
ltred,-Anstalt für Handel n. Gew.

zu KM st. üst. W l lU!«! l2<>.-
Don.?Da»!pls.-G. z. lUU st. C M . l>.» ̂ 0 l»»l -
Ttaotgeiu. O,en zu40st.ü. W. . 3»l 2ä .'itt üO
<Hft,rhaz>> „ 40 „ C'Äi. . U,<l.oU U7.—
2alm „ 40 „ ., . :U!ä0 37.
>l!alssi, ,»4<»! i . l lM. 3->7^ A l -

(i!el° Ware
<5lary zu 40 fi. C M . . Zä — :l5.ü«
Zt. ttilnois „ '<0 „ „ . .̂ '».75 .1«.2<'
Wixdischgräp „ 20 „ „ . 22/»l1 2^. - "
üialdftciu „ 20 ., ., . 22.75 2 3 "
stea,!evich „ lU „ .. . »4.50 l5,—

Wechsel.
3 M ° » a t e

Geld Vlile
sliisssbur.i, sür l 0N ss. südd. W . . l ! 4 5« 1 << "b
.^aülsxrt a. M., dcito . ll4.?5 l l « "
Hamburg, sür !0l) Ü'.'cns Aaulo . l0-».7.', lO l - -
^'»dlli. 'fiil- <<» Ps. Tlnüng . l̂ !!!,̂ 0 l . ' lü^
Paris, js,rN>0FlansS . . . 53.H5 ü!lb"

( f o u r s der Geldsorten.
stleld Ware

ss. Müüz.Dusat.» a ss.i'.l fr. N si. 52 M .
^vouen . . . <8 „ ?.'» „ 1« ,. 8> "
Napol,ousd'<ir . l0 „ 85 „ 10 „ 87 «
Nnss. Imperial, . l > „ 22 „ 1 l , 24 »
Vereinsthaler 2 „ 2'/,,, 2 „ 4 »
Zill'er-A^io 2:', „ 5,0 „ 3«l ^ — ^ .

Effekten- und Wechsel-Knrse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien .
Dcil 20. Scplcmlier 1 « 6 l .

<?ssestl». Wechsel.
ö'/. M.U l̂ü^ues tt7,5.; Sill'er . . . l:l5.,5>'
5'/, .'lal.»?l»I. «'».86 rrili^» . . l.^!, .̂ !,
^>,»ta!l!cü . . 742,— ,«. f. Oul.Urn ,!,..';
^l.r>l>ill!ll> l f t l . ^

Fremde n Ä l l ze ig e.
Dl l , 19. September 186l.

Hr. V»iro>» Lutttrolb, von Triest. — Hr. Müller,
Kaiifmami. uo» KlNlis^a. — Die Herren: Gerlich.
Vülgf l . — Clliils, Ocschäflölliscnoer. — Waller, imo
— Hlschko. von Wicn. — Zr. Härte!, Pliu.ilc.
vou Oraz.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dcn 10 . S e p t e m b e r 18 l i l .

Dem H r n Anton Gncödi,, K^ssehsiedel, sei»
Hind /llUon , alt .? I a h l i , m 0er Kapuziner > U<or-
stadl ? i l . 2 3 , a« ren Fulgn, dls Sch<'ll>zchslicscls.

Den l l . Agues GoUob, I ns t i l u t sü lM l , alt 55
Jahr« , in Aelsor^lmgsl)ause Ns. 4 , am Zehlsledei'.
— Dem M^t l i ias I a » y , Kilchendilncs, sein K i i w
G o l l f r i t d , iilt 3 Jahre und 5 Wochen, in der
Kapuziner, Aorsiadt Nr . 8 8 , am serösen Erguß
ins G l l ) i l n . — Malh i^S H e i n , LchneidesglseUe,
alt 42 J a h r e , in der S tad t Nr . I l 7 , an tc i M a -
ftentnlzündun^. — Kathar ina Slapni^har , I n w u h .
l , , l i n , alt 70 Jahre , in der S tad t Nr . 2 9 4 , an
der Wassersucht.

D , n l 2 . Der Agnes Nachne, Packerswitwe,
ibr K ind Johanna, alt 5 Jahre, in der <Ät. P l le is -
»Uorsiadl Nr . I U 3 , am Gtdaimbrand.

Den , 4 . Dem Herrn Jakob Zherne, Gasige,
ber lind Fleischhauer, scine Tochter ?lntonia, a l l
l l I a h " , in dcr Polana . Tiolstadt ^ i r . t!2 , a»
ter Auszehrung. — Dcm Hcrr l , Anton W u l o t i h ,
k. l . Zw^nga lb t i l shauS. Wundarz t , seine Tochler
A n n a , a l l 22 J a h r e , in dcr Krakall » Vorstal' l
3ir . 6 6 , an der ^ungenlahmlmg.

Den 15. Dem Herrn ?lnton Naiscdcr, k. i.
siädt. dc lg , (Äerichtsdcamlen, sein K ind Anioina,
alt 2 ' / , Jahr, in der E t . Pctcis . Aolstadl Nr . 78,
an Folgen deS Keuchhustens. — Der Joscfa VIas ,
Schlosserswilwe, ihr K ind Paul ine, a l l 2 ' / , I ah l c ,
in tcr S tad t Nr . 99 , an der Üungenlahmung. —
Auglist S l r a u b c r , I i nvohm-^sohn , alt 14 Jahre,
im Ziv,lspltl,I Nr . l . an ter RlickelimasMähmulig,

Den l 6 . Dcm Her, n Aler. Zticruak, Schncidcr
meistcr, sm,e Gat t in M a r i a , al l 6 l I a h l , , in dcr
S tad t Nr . »24 , an dcr Llmgenlähmllnss. — Dem
tlulas S tu l l e r , Kupfcrschnnd, sein K ind ^vs<sa,
alt l 0 Münatc in der Kapuziner Vurstadl Nr. 5»,
an Fraiscn. — Dcm Johann Ischanz, Taglöhner,
sein Kind g ränz , alt 4 ' / , Jahre , in der L l a d l
Nr . l > 3 , am Echarlacl?.

Den l 7 . Jakob Ster te , Taglöhner , alt 40
I a l n e . im Zivilspital Nr . l . am ^ileruiigssieder.
— Dem Josef Ä l a s , städtischen Bauuberaeher, scin
Stiefsohn Ignaz Zhebul . alt y Jah re , in der Po.
lana .Vorstadt Nr . !>l, am Scharlach. — Schwester
Iosefa Weder, tüarmderzige, alt 27 Jahre , im
Zivi lspital N r . l , an dcr ilungcnlubelkuluse.

Den »8. Gei l iaud Bradazh, Inwohner in , al l
40 I a h " , in , Zim'Ispilal iltr. l , an der Dysenterie.
— Dem Herrn August Z l> r»e , Bäckermcistcr, scin
K ind Augnsta, alt ö M o n a t e , in dtr Gradischi,
2>o>stadI^Nc. 3 « , an der Alrophia. — Hclr Josef
Haup lma», , , ?lnstrcicher und Hausblsitzer, alt 45
Jahre, in der S l . Peters-Vorstadt N l . 87, ander
Olh i rn lähmung.

Z. l 7 0 l .

^ l r n vlvcchttci! Hcncl i in T ressen , welche

dcr cutschlnfcncn

4L0ISII MAYER
l'cl der Vcerdigung ain N . d. dic lchtc Ohvc

cr^'icscn haben, sagt herzlichen, innigen Dank

die Familie Mayer.

Ein Schüler aus dcr .'!. oder 4.
Normalschulklasse findet als

I^krlmA
bei einem Bildhauer und Vergolder
sogleich Aufnahme. Wo? sagt die
Redaktion.

Z. 3ll8. (l) Nr. l!4sk

AMI. Oktober d. I . wird der

Goloucberg;
parzellcnweise lizitando verkauft wel>
den Die Lizitation beginnt bei den
Allsiedlern unter dem Vololil aw
Wruber'schen Kanal uln !) Uhr Vor-
mittag.

Die Lizitationsbedingnisse können
hieramts eingesehen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 16.
September l8Nl.

Z. i«l4. :̂y

Ein Gymnasial-Professor, hier/
nimmt für kommendes Schuljahr zwei Stu-
dirende aus guter Familie in Erziehung
und Leitung des Unterrichts.

Nähere'Auskunft bei Herrn Vuchhänd-
ler G. Lercher.

Z. 1686. (2)

Die WMchm PrusiMiiell ^
an der mit der Hufbeschlagölehranstalt verbundellcn Thierarzneischule in

Laibach
finden künftigen M o n t a g , Dinstag und Mi t twoch , d. i . den 2A., 24. und 2!>. d. M.
Vormit tag von !) — 12 Uhr und Nachmittag von ,'l — li Uhr S t a t t , und zwar:

den 2l i . d . M . Vormit tags aus der A n a t o m i e und P h y s i o l o g i e dcr Ha"" '
thicrc, Nachmittag aus der C h i r u r g i e und O p e r a t i o n s l e h r e durch den Lehrel
dieser Gegenstände, Herrn Thierarzt Ska le ;

den '24. d. M . Vormit tags aus der tierärztlichen B o t a n i k durch den M ^
derselben, Herrn Dozenten Andreas Fleischmann;

den 2ö. d. M . Vormit tags aus der s p e z i e l l e n P a t h o l o g i e und T h e r a p y
dcr Hausthiere, g e r i c h t l i c h e n T h i e r h e i l k u n d e und dcr F l e i s c h b e s c h a u , ^ ^ '
mittags aus d e r ' V i e h z u c h t und ( G e b u r t s h i l f e durch den Direktor der Ansta",
Herrn D r . Bleiweis.

Nachdem an dieser vom k. k. Ministerium autorisirten öffentlichen Lehranstalt dl
sämmtlichen Unterrichtsgegenstände in der slovenischen Sprache gelehrt werden, werde"
auch die Prüfussgen, w o z u J e d e r m a n n h i e r m i t f r e u n d l i c h s t e i n g e l a d e n
w i r d , in der Landessprache abgehalten werden.

Von der k. k. Landwirthschaftgesellschaft in Kra in . Laibach den 1>>. Sep t . I s t t l .

I n dcr vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht auloniu'tcu

Priliat-Lehr- und K^iehllllKsllNstllll, »
liierklajsigen Priliat-Sauptschnle D

und in dem W

Untergymnasinm in Laibach D
beginnt dcr erste Kurs des Schuljahres 1K°'/s., am 1. Oktober. Die Aumalunc findet täglich von 9
Uhr Vormittags in der Kanzlei dcr Vorstehung (Hauptplaft Nr. 2:l7, 2. Stock) Sta t t . ^,^

Auf briefliche Anfragen übermittelt dcr Unterzeichnete die Statuten seiner Anstalt, in " l M ' ^ ^ l l e
Aufnahmsbedingnngen, sowohl dcr in gan^e Vcrpsiegung zu überuehmendcn, als auch der nnr die
besuchenden Zöglinge, gcnau angegeben sind. AI«!* WaUllieiT?

I„I,<>l>c> »,,d «o is tchcr d i r Anst»


